
Frauen die Fahrerlaubnis4 für den eigenen Pkw 
machen. Was liegt näher, als daß immer mehr 
Frauen die Scheu vor dem Traktor, dem Mäh­
drescher oder dem Schwadmäher ablegen.
Nach dreijähriger Zusammenarbeit in diesem 
Kollektiv haben nicht nur die Frauen dazuge- 
lemt, sondern auch die Männer. Wir konnten 
Kollegen auszeichnen, die uneigennützig ihre 
technischen Erfahrungen den Frauen vermittel­
ten. Die Genossen der Parteigruppe hatten es 
geschafft. So wurden wir zu Schrittmachern der 
Schichtarbeit auch für die umliegenden KAP. 
Alle Frauen versichern, daß sie diese Arbeit 
nur durchführen können, weil sie ausreichend 
Freizeit durch die Schichtarbeit haben.
Unter der Regie der Kreisleitung treffen sich 
mehrmals im Jahr die Parteiaktivisten aus den 
LPG und den kooperativen Einrichtungen unse­
res Gebietes, um die Erfüllung der Parteibe­
schlüsse einzuschätzen und die nächsten 
Schritte abzustecken. Diese Zusammenkünfte 
sind sehr wichtig. Trotzdem ist es für die Par­
teileitungen nicht ganz einfach, in allen Berei­
chen der spezialisierten Produktion voll wirk­
sam zu werden. Nicht überall waren die Agi­
tatoren in der Offensive. Auch Parteigruppen 
gab es nicht in jeder kooperativen Einrichtung. 
Die Bildung von Grundorganisationen in der 
kooperativen Pflanzenproduktion, wie sie die 
13. Tagung des Zentralkomitees hervorhob, 
bringt nach unserer Meinung erhebliche Vor­
teile mit sich.
Wir waren und sind stets bemüht, eine gute 
Parteiarbeit zu leisten. Anstehende Leitungs­
und Entwicklungsfragen werden zunächst in 
der Parteileitung und in der Mitgliederver­
sammlung der Grundorganisation beraten. 
Große Aufmerksamkeit widmen wir der Aktivi­
tät und Parteidisziplin unserer Genossen. 
Schwerpunkte der Produktion und der politi­
schen Massenarbeit werden unter Parteikon­
trolle genommen und regelmäßig abgerechnet. 
Erstmalig ermittelten die LPG und die koope­
rativen Einrichtungen im Vorjahr die besten 
Arbeiter und errichteten gemeinsam eine Straße 
der Besten. Mit der Abrechnung des Wett­
bewerbsprogramms zum 7. Oktober wurden 
gleichzeitig die nächsten Ziele zum 30. Jahres­
tag der Befreiung vom Faschismus und dar­
über hinaus abgesteckt.
Es gelang uns, die Konzeption zur weiteren ge­
sellschaftlichen Entwicklung unseres Gebietes 
voll zu verwirklichen. Alle LPG und ihre ko­
operative Abteilung Färsenproduktion erfüllten 
ihre Pläne. Der Futteremtekomplex wurde zum 
Ende des Jahres ins Ehrenbuch der SED-Kreis- 
leitung als Sieger im Wettbewerb eingetragen. 
Wir haben eine hohe Auslastung der Aggregate

erreicht und für die gewachsenen Tierbestände 
ausreichend Futtervorräte angelegt. Die ehema­
ligen Zweifler wurden durch das Beispiel über­
zeugt.
Vieles ist uns gelungen, noch mehr ist aber zu 
tun. Wir sind uns der Tatsache bewußt, daß wir 
unmittelbar an der Staatsgrenze zur imperiali­
stischen BRD eine besondere Verantwortung 
tragen. Wir Genossen und die Mehrzahl unserer 
Genossenschaftsbauern und Arbeiter sind be­
reit, dieser Verantwortung durch gute Leistun­
gen in der Produktion und im gesellschaftlichen 
Leben gerecht zu werden.

Geistige Tätigkeit 
planen und kontrollieren

Seit über zwei Jahre bin ich — durch die Par­
teiorganisation bestätigt — als Agitator im Ar- 
beitsköllektiv der Hauptabteilung Konstruktion 
tätig.
Die auf der 13. Tagung des ZK vorgenommene 
gründliche Analyse der erreichten Ergebnisse 
seit dem VIII. Parteitag sowie die weitsichtig 
konzipierten Aufgaben sind für mich als Agita­
tor von besonderer Bedeutung. Sie lassen er­
kennen, wo wir uns noch stärker, noch wir­
kungsvoller einsetzen müssen; * aber sie be­
stätigen auch das Wachsen unserer politisch- 
ideologischen Arbeit und geben uns damit ein 
Erfolgserlebnis, das nach meiner Auffassung 
auch der Agitator unserer Partei zur Stimulie- 
rung seiner Arbeit braucht.
Ein solches Erfolgserlebnis war für uns Agita­
toren im VEB Waggonbau Görlitz zweifellos 
der Wettbewerb im Jahre 1974. Natürlich ha­
ben wir uns auch schon vorher immer um gute 
Wettbewerbsergebnisse bemüht. Daran ist 
nichts Ungewöhnliches. Ich kann aber sagen, 
daß wir im vergangenen Jahr in dieser Hin-
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